Zum 77. Jahrestag des Grundgesetzes, dem bundesweiten Ehrentag des Grundgesetzes, bewirbt sich die Jüdische Gemeinde Herford/Detmold mit ihrem ehrenamtlichen Engagement.
Wir Jüdinnen und Juden in Deutschland sehen uns dem Grundgesetz in besonderem Maße verpflichtet. Vor dem Hintergrund des Nationalsozialismus, durch den sechs Millionen europäische Juden entrechtet, ihrer Würde beraubt und ermordet wurden, ist das Grundgesetz für uns nicht nur ein rechtlicher Rahmen, sondern eine moralische Verpflichtung. Wir leben nach seinen Werten und fordern zugleich deren konsequente Einhaltung ein. Insbesondere Artikel 1 des Grundgesetzes – „Die Würde des Menschen ist unantastbar“ – ist für uns Leitlinie, Verantwortung und Auftrag zugleich.
Unter dem Motto #EhrenamtVerbindet – Für dich. Für uns. Für alle. engagieren wir uns mit unseren offenen Kulturveranstaltungen, die sich religionsübergreifend an alle Menschen richten. Die Reihe „Sonntagsnachmittags um 4 in der Synagoge“ lädt zur Begegnung, zum Dialog und zum Austausch ein.
Im Jahr 2025 haben wir in unserer Synagoge sowie in Museen insgesamt achtzehn niedrigschwellige Kulturveranstaltungen durchgeführt. Im Anschluss an jede Veranstaltung bieten wir Raum für Gespräche bei Kaffee und Tee. Ziel unseres Engagements ist es, für Frieden, Toleranz und ein respektvolles Miteinander einzustehen und zugleich Einblicke in jüdisches Leben und jüdische Kultur zu geben.
Alle Veranstaltungen sind öffentlich, kostenfrei und für jede interessierte Bürgerin und jeden interessierten Bürger zugänglich. Sie finanzieren sich ausschließlich durch Sponsoren und Spenden. Den interkulturellen Dialog verstehen wir als unverzichtbare Grundlage für eine friedliche, demokratische und vielfältige Gesellschaft.

